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Suchthilfezentrum Nikolausburg und Fliedner Krankenhaus 

Ratingen-Lintorf bündeln Synergien 
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Ratingen-Lintorf, 2006-08-29 (pdf). Das Suchthilfezentrum Nikolaus-

burg in Duisburg und das Fliedner Krankenhaus Ratingen-Lintorf wer-

den ihre Kompetenzen künftig noch besser vernetzen. 

Das Suchthilfezentrum Nikolausburg hält Angebote in der niedrig-

schwelligen Suchtberatung, Motivation, der ambulanten Rehabilitation 

und Nachsorge sowie in der stationären und ganztägig ambulanten Re-

habilitation vor. Das Fliedner Krankenhaus Ratingen-Lintorf bietet 

neben qualifizierter Entzugs- und Motivationsbehandlung stationäre 

bzw. ganztägig ambulante Entwöhnungs- und Wiederholungsbehand-

lungen an.  

Um eine flexiblere und individualisierte Therapiegestaltung zu ermög-

lichen, wird die Zusammenarbeit künftig systematisiert und eine regio-

nal vernetzte Versorgungsstruktur geschaffen. 

 

Eine gute Zusammenarbeit zwischen dem Suchthilfezentrum Nikolaus-

burg und dem Fliedner Krankenhaus Ratingen-Lintorf besteht bereits: 

Suchtkranke Menschen aus der stationären Therapie des Fliedner 

Krankenhauses werden in die ambulante Nachbehandlung des Sucht-

hilfezentrums Nikolausburg vermittelt. Umgekehrt nehmen Patienten 

der Nikolausburg die qualifizierte Entzugs- und Motivationsbehand-

lung des Fliedner Krankenhauses in Anspruch. Darüber hinaus über-

nimmt ein Arzt des Fliedner Krankenhauses die ambulante Rehabilita-

tion im Suchthilfezentrum Nikolausburg einschließlich der Außenstel-

len. 
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Derzeitige Behandlungsmöglichkeiten:  

• Stationäre Initialbehandlung (in der Regel 4 – 6 Wochen) mit 

anschließender ambulanter Weiterbehandlung 35 

40 

• Stationäre Abstinenzstabilisierung 

• Ambulante Weiterbehandlung/Nachsorge im Anschluss an eine 

(teil-) stationäre Rehabilitationsmaßnahme 

• Adaption 
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